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S. März 1866. Wu Bed: Ss. Marea 1866. 
(412) Kundmachung. (1) wea 1866 o godzinie Atej po poludniu, w ktörym wszyscy wierzy- 
Nr. 10720. Aus der Hersch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung ciele stanac maja. 


iſt ein Betrag von 262 fl. öſt. Währ. an ein armes geſittetes Mäd⸗ 
chen, iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Der: 
wandte des Stifters oder an ein aus Galizien gebürtiges ifraelitifches 
Madchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Sitten⸗ und Dürftigkeitszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchlie— 
ßen, und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft 
mit dem Stifter anſprachen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter oder deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit 
dem Original-Geburts- und Trauugsſcheines oder den gehörig lega— 
liſirten Matrikel-Auszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 

Sollte eine außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
ſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes durch die Beſtä— 
tigung der kompetenten politiſchen Behörden nachzuweiſen und die 
Verwandtſchaft in dieſem Falle durch andere glaubwürdige und vom 
hiezu berufenen öffentlichen Aemter ausgefertigte Zeugniſſe darzu— 
thun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis 25. März d. J. der k. k. n. 
öſt. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. 

Wien, am 15. Februar 1866. 


Edi k % (1) 
Nro. 1108. Das Stanistawower k. k. Kreisgericht macht hie— 
mit bekannt, daß die exekutive Veräußerung der, der Apolonia Repe- 
lewska laut Dom. 1, pag. 136, o. 6. haer. gehörigen Realität unter 
KNro. 136 ¼ in Stanistawow und der auf den Namen der Lud wika 
und Thomas Repelewskie laut Dom. 1, pag. 135, n. 5. haer. und 
laut libr, haer., pag. 69. u. A. haered. intabulirten Realitäten 
KNro. 135, 137 und 138 in Stanistawow zur Einbringung der 
Forderung des Dawid Taback von 630 fl. nebſt 5% Zinſen vom 
5. Juni 1859 und Gerichtskoſten pr. 12 fl. 60 kr. und 12 fl. 83 kr., 
dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage von 30 fl. 
öſt. W. in drei Terminen: am 5. April, 4. Mai und 7. Juni 1866, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen wer— 
den wird. 

Dieſe Realitäten werden in den zwei erſten Terminen nicht un— 
ter dem Schätzungswerthe pr. 2281 fl. 16 kr. öſt. W., an dem drit⸗ 
ten Termine zwar unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht um einen 
niedrigeren Preis veräußert werden, als welcher dem Betrage aller 
auf dieſen Realitäten intabulirten Schulden gleichkommt, und für den 
Fall, wenn am dritten Feilbiethungstermine Niemand den erwähnten 
Kaufpreis bieten ſollte, wird unter Einem die Tagfahrt zur Einver— 
nahme der Gläubiger, wegen Feſtſetzung der erleichternden Bedingun— 
gen auf den Tag des dritten Lizitationztermins, d. i. auf den 7. Juni 
1866 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 

Als Vadium wird der Betrag von 230 fl. öſt. W. beſtimmt. 

Von dieſer Feilbiethung werden diejenigen Gläubiger, welche 
nach dem 24. Dezember 1865 das Pfandrecht auf die zu veräußern— 
den Realitäten erlangen ſollten, dann alle Jene, welchen aus was 
immer für einer Urſache der Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt würde, 
mittelſt des für ſie unter Einem beſtellten Kurators Hrn. Advokaten 
Dr. Rosenberg, welchem der Hr. Advokat Dr. Przybytowski ſubſti⸗ 
tuirt wird, und mittelſt dieſes Ediktes verſtändigt. 

Die übrigen Lizitaztonsbedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge: 
ſehen werden. 

Stanistawow, am 12. Februar 1866. 


Ed y K t. 

Nro. 1108. Ces. kröl. sad obwodowy w Stanisiawowie uwia- 
damia niniejszem, Ze na zaspokojenie Dawidowi Tabak dluznej sum- 
my 630 fr. 2 odsetkami po 5% od 5. czerwen 1859, kosztow sa- 
do wych w kwocie 12 21. 60 c. i 12 z}. 83 C. i niniejszych kosz- 
töw w ilosei 30 zl. w. a. egzekueyjna publiczua sprzedaz realnosci 
Nr. kons. 136'/, w Stanislawowie polozonej, wedle wyeiggu tabu- 
larnego do Apolonii Repelewskiej nalezacej, tudziez realnosci pod 
Nren. 135, 137 i 138'/, w Stanistawowie poloZouych, tabularnie 
Ludwika i Tomasza Rypelewskich wlasnych, w trzech termivach, 
t. j. Ania 5. kwietnia, 4. maja i 7. czerwea 1866, zawsze o godzi- 
nie 9lej zrana w lulejszym sadzie odbedzie sie, w ktörychto dwöch 
pierwszych terminach te realnosci nie nizej ceny szacunkowej 
2281 zb. 16 c. W. a., w f£rzecim zas i nizej tej ceny, lecz tylko 
za taka, kıöraby wszystkim diugem na tych realnosciach zaintabu- 
lowanym wyrownywala. 

Na wypadek gdyby taka cena uzyskana nie byla, ustanawia 
sie termin do ulozenia ulatwisjacych warunköw na dzien 7. czer- 


Jako wadium stanowi sie kwota 230 zt. w. a. 

O tej licytacyi uwiadamia sie wszystkich wierzyeieli, ktörzyby 
po 24. grudnia 1865 do tahuli weszli, lub ktörymby 2 jakiej kol- 
wiekbadz przyezyuy uchwala niniejsza doreezona bye nie moglta, 
przez ustanowionego im kuratora pana adwokata Rosenberga ze 
substytucya pana adwokata Przybytowskiego i przez niniejszy 
edykt. 

Reszte warunkow Jieytacyjnych, akt szacunkowy i wyeiag ta- 
bularny wolno w tutejszej registraturze przejrzec. 

Slanisla wow, dnia 12, lutego 1866. 


(396) we, (1) 

Nr. 1632. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſel— 
ben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 Z. 9332 die Zah⸗ 
lungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 2. März 1866. 

(395) E diet. () 
Nr. 1631. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den— 
ſelben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 666 fl. 
54 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage übereicht habe, worüber 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 Z. 9331 
die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 2. März 1866. 


(391) S diet. (i) 

Nr. 10933. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird dem Hermann Bischoff mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Lipe Hand Geſchäftsmann in Lemberg sub Nr. 181 St. 
unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 64824 wider ihn ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 478 fl. 
33 kr. öſt. W. überreicht hat, welchem Geſuche willfahrend die Zah— 
lungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrmann Bischoff unbekannt tt, fo wird 
Herr Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. März 1866. 


(385) Kundmachung⸗ (1 


Nr. 28. Vom Cieszanower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Fr. Angela 
Gräfin Los hiemit bekannt gegeben, daß Abraham Fränkel, Handels⸗ 
mann aus Narol wider fie sub praes. 1. Auguſt 1865 3. 1547 eine 
Klage wegen Zahlung der Beträge von 300 fl. und 280 fl. di. W. 
ausgetragen habe, daß demnach zur mündlichen Verhandlung dieſes 
Rechtsſtreites der Termin auf den 11. April 1866 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, und daß ihr Joseph Vogelgesang aus Cieszanow 
zum Kurator beſtellt wurde, mit dem ſomit die Sache in dem feſtge— 
ſetzten Termine verhandelt werden wird. 

Die Belangte wird aufgeſordert, an dieſem Termine entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder zu demſelben ihrem Kurator oder einem 
Andern durch ſte zu beſtellenden Bevollmächtigten ihre Behelfe zu über⸗ 
geben, überhaupt alles zu ihrer Vertheidigung dienliche vorzukehren, 
widrigens ſie die etwa nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuſchreiben 
müßte. 

a Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Cieszanow, am 22. Jänner 1866. 

1 
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(379) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 41. Podpisany e. k. notaryusz jako komisarz sadowy, 
uchwala Iwowskiego c. k. sadu krajowego 2 dnia 18g0 listopada 
1865 1. 56029 do przeprowadzenia postepowania ugodnego 2 lwow- 
skim krawcem S. Friedmanem delegowany, wzywa niniejszem wszy- 
stkich wierzycieli tegoz S. Friedmana, azeby swoje 2 jakiegokol- 
wiek tytulu prawnego pochodzace pretensye, jezeli tego jeszeze do- 
tad nie uezynili, najdalej do 31. marea 1866 u podpisanego komi- 
sarza sadowego za pomoca pisemnych podan, nalezycie osteplowa- 
nych i w dowody istnienia pretensyj zaopatrzonych, tem pewniej 
zgkosili, w przeeiwnyn bowiem razie, glyby ugoda przyszla do 
skuiku, a pretensye ich prawem fantu nie bykyby pokryte, byliby 
wykluczeni od zaspokojenia ze wszysikiego postepowaniu Ugodnemu 
podlegajacego majatku i podpadliby skutkom w 58. 35., 36., 38. i 
39. prawa z 17. grudnia 1862 J. 97 Dz. p. p. wymienionym, 

Lwöw, dnia 28. lutego 1866. 

Franeiszek Wolski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 
(370) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 1153. Maier Silberstein aus Brody und Israel Kalmann 
Charisch aus Folwarki wielkie, welche ſich unbefugt im Auslande 
aufhalten, werden biemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten, Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie 
nach dem Patente vom 24ten März 1832 verfahren werden müßte. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Brody, am 20. Februar 1866. 


Hdykt powolujaey. 

Nr. 1153. Wzywa sie Majera Silberstein 2 Brodow i Izraela 
Kalmana Charisch 2 Folwarköw wielkich bawiacych nielegalnie za 
granica, azeby w przeciagu szesciu miesiecy od pierwszego umie- 
szezenia tego edyktu w Gazecie krajowej do kraju powröcili i 
swoj nielegalny pobyt za granica usprawiedliwili, inaczej postapi 
sie z niemi wedle patentu z dnia 24. marca 1832 roku. 

Z c. k. urzedu powiatowego, 

Brody, dnia 20. lutego 1866. 


(399) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 3185. Unter dem in der Lizitazions-Kundmachung der h. 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 16. September 1865 Zahl 31195 
vorgezeichneten Bedingungen wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Stanistawow zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth⸗ 
ſtazion Mykietyüce auf die Dauer vom 1. April bis Ende Dezember 
1866, d. i. auf neun Monate mit dem Ausrufspreiſe von 11715 fl. 
öſt. W. am 15ten März l. J. um 9 Uhr Früh eine Lizitazion abge— 
halten werden. 

Bei dieſer Stazion wird die Wegmauth nach dem Tarifſatze für zwei 
Meilen und die Brückenmauth nach der III. Tarifsklaſſe eingehoben. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen werden, dieſe 
müſſen aber auf die in der obigen Kundmachung angedeutete Art ein⸗ 
gerichtet ſein, und längſtens bis 15ten März 9 Uhr Fruͤh eingebracht 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislawöw, den 26. Februar 1866. 

(398) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 3548. Am 15ten März 1866 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol wegen Verpachtung der Mauthſtazion 
in Zagrobella für die Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 1866 
unter Feſthaltung der in der Lizitazions-Kundmachung vom 16. Sep: 
tember 1865 Z. 31195 enthaltenen Bedingungen eine öffentlliche Li⸗ 
zitazion abgehalten werden. 4 

Als Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings wird der Be- 
trag von 3040 fl. angenommen, und das zu erlegende Vadium be- 
trägt 10% dieſes Aus rufspreiſes. 

Die mit dieſem Vadium belegte, gehörig versiegelten Offerte kön⸗ 
nen nur bis längſtens 14. März 1866 6 Uhr Abends bei dem Vor⸗ 
ſtande der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 
el Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe konnen hieramts eingeſehen 

erden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 28. Februar 1866. 

(404) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 
Nr. 347. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß wegen Sicherſtellung nachbe⸗ 
nannter Bauherſtellungen, und zwar: 

1. Des Neubaues des linksſeitigen Flankengebäudes des Mili⸗ 
tär⸗Spitals zu Kolomea ſammt Abtragung des Nebengebäudes Nr 2. 
und Schopfens Nr. 3 daſelbſt, ferners 

2. Des Neubaues des abgebrannten Hauptwachgebäudes ſammt 
Hofumfaſſungsmauer zu Kokomea, dann 5 

3. des Neubaues des abgebrannten Ergänzungsbezirks⸗Kanzlei⸗ 
gebäudes, daſelbſt 
eine Entrepriſe⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte 
am 12ten März 1866 um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗ 


Bauverwaltungs-Kanzlei zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe Konſkr. 
Nr. 1243 im Iten Steck) abgehalten werden wird. 

Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
einzelnen Bauobjekten im Ganzen, als auch nach den verſchiedenen Ro» 
thegorien der Werkmeiſter-Arbeiten ausgebothen; die Anbothe müſſen 
auf Prozentennachläſſe oder Zuſchüße zu den für den Kolomeaer Br: 
zirk beſtehenden fixen Grundpreiſen lauten, und zwar ohne Rückſicht 
auf die für die ordinären Bauherſtellungen gegenwärtig kontraktlich 
beſtehenden Prozenten⸗Zuſchüſſe. Offerte, welche auf die Uebernahme 
der geſammten Bauherſtellungen lauten, erhalten bei annehmbaren 
Preiſen den Vorzug. Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten 
Beköſtigungsſummen betragen: 


r 
1 


Fuͤr den ' 

Spitals- | Für das , Für das 
flanfenbau 8 27 
fact Haupt⸗ Ergän 
Abtragung] Made Hzungs⸗ 
des Neben- Gebäude Bezirks 
gebäudes 1 3 
Nr. 2 und fammt Kanzlei⸗ 
Schopfens] Hofmauer, Gebäude 

Nr. 3 


fl. kr. ff. kr. fl. 


wis kr. 


4 
An Erd- und Maurerarbeiten. 2531 75] 1012 90 873192 
„Steinmetzarbeiten 462 991 133.— 123 56 
„ Zimmermannsarbeiten 1225 601 58317 78920 
Eiſchlergrbeiten 188 38, 169 3 20924 
„ Schloſſer arbeiten 507 38 271472 30986 
„ Gußwaaren 199 500 9614 13218 
Me benalerarbeitene g 1345 22 79 99 12632 
„ Anſtreicherarbelten 80 31) 6651 51 6 
„ Glaſerarb eiten 7140 4032 4032 
„ Zinkblecharbelten — — 566744 945171 
„ Eifen- und Nägelſorten .. | — — 10077 16794 


Summe .. 5212 — LA 31 


Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
Bedingungen entſprechen, wenn ſte zur Annahme geeignet befunden 
werden, ſollen: 

J. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Gewerbe— 
kammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte ausge— 
ſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Ver— 
mögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein. 

2. Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bauher— 
ftellung und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeichnen, 
und bei mehreren ger einjchaftlichen Offerenten die Solidarverpflichtung 
derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

3. Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm bekann— 
ten und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rückzube— 
haltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau- und 
Verſteigerungsbedingniſſen für die von ihm übernommene Arbeitslei— 
ſtung unterwirft. 

4. Müſſen die Offerte auf beſtimmte, ſowohl mit Zahlen als 
auch mit Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozenten-Nachläſſe 
oder Zuſchüſſe von reſpektive zu den Kotomeaer Grundpreiſen, und 
nicht auf Nachläffe von Anbothen anderer Offerenten lauten. 

5. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, welches 
5% der nach dem Anbothe entfallenden Bekoͤſtigungsſummen beträgt, 
verſehen ſein. Dieſes Vadium kann entweder in Baarem, oder in 
Staats- und Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem börſenmäßigen 
Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Beibringung 
einer ämtlichen Beſcheinigung über die Deponirung desſelben bei einer 
k. k. Militär⸗Kaſſe nachgewieſen werden. 

6. Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er- 
ſteher bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Vadium 
auf das doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich zu er— 
gänzen, und falls er dieſes unterlteße, ſich dem richterlichen Verfahren 
ganz und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt erlegt 
und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo auch zur 
Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten werden kann. 

7. Sind die Offerte mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offeren⸗ 
ten zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. 

8. Müſſen die Offerte bis läugſtens Montag den 12. März 1866 
Vormittag 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwaltungs-Kanzlei zu 
Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von 
ee eee unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bau- und Lizitazions⸗Bedingungen, fo wie auch 
die Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungs⸗ 
kanzlei zu Czernowitz und beim k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiale zu 
Kolomea eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 20. Februar 1866. 
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388) E dy Kt. 2 

Nr. 3328. C. k. sad krajowy Iwowski jako wladza nadopie- 
Kuücza maloletniego Leona Szeptyekiego oglasza, ze wydzierza- 
Wıa folwark Kozudawy w obwodzie Zloczowskim polosony do döhr 
Stanimierza i Pohorylec nalezacy, w drodze publieznej lieytacyi. — 
ermin licytacyi wyzuacza sie na dzien 6. kwietnia 1866 godzina 
10. przed poludniem. 

Warunki lieytacyjne przejrzed mo&Zna w registraturze c. k. 
sadu krajowego lub c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Gli- 
manach. 


Suma wywolalna wynosi kwote 1000 zl. w. a. — Wadyum 
200 21. w. a. 
Z e. k. sadu krajowego. 
Lwaw, dnia 22. lutego 1866. 
(405) Kundmachung. (2) 


Nr. 9762. Aus der von Sigmund Edler von Wertlheimstein 
zum bleibenden Andenken an ſeine Gattin Nanette Edle von Wert- 
eimstein gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme iſraelitiſche Mäd— 
chen iſt am 27. April 1866 eine Ausſtattung von 150 fl. öſt. Währ. 
zu verleihen. 

Zu dieſer Ausſtattung find zunächſt Mädchen aus der Bermandt- 
ſchaft der Frau Nanette Edle von Wertheimstein, in deren Abgang 
aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung dieſer 
aus der Gemeinde Wien berufen. 

Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ihre mit dem 
Geburtsſcheine, dem Sitten- und Armuthszeugniſſe, und wenn ſie ein 
Vorzugsrecht der Verwandtſchaft geltend machen wollen, auch mit den 
dieſe Verwandtſchaft nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen 
belegten Geſuche bis 20. März 1866 bei der k. k. n. 6. Statthalterei 
zu überreichen. 

Von der k k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 14. Februar 1866. 


(410) Kundmachung. (2) 


Nr. 4541. Wegen Sicherſtellung der Erforderntſſe für die Kon— 
ſervazions-Herſtellungen im Lemberger Straſſenbaubezirke im Jahre 
1866 wird die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 


Die diesfällige Erforderniße beſtehen: 
1. Im Lemberger Kreiſe 
a) Auf der Brodyer Hauptſtraſſe. E jr. 


Reparatur des Kanals Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 72 57% 
Herſtellung der Brücke Nr. 10 i 51 33 
1% r Nr. 12 5 42 76 
Reparatur am Kanale Nr. 17 e 78 30 

Herſtellund des Schlauches Nr. 17½ 5 1590 
von Waſſerteraſſen 8 513 8 


457 Kur. Klafter neue eichene Geländerbäume und Kopf— 


ſäulen im Fiskalpreiſe von 704 86 
Zuſammen auf der Brodyer Hauptſtraſſe 1452 72 
b) Auf der Verötzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 
Herſtellung am Kanale Nr. 17 im Fiskalpreiſe von 10 84 
5 N 5 123 77 
4 „ Schlauche Nr. 2 } 16 38½ 
817%), Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf: 
und Mittelſäuſen im Fiskalpreiſe von 901 46 ½ 
Zuſammen auf der Veretzkoer Hauptſtraſſe 1052 46 
c) Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 
Herſtellung an der Brücke Nr. 38 im Fiskalpreiſe von 80 18 ½ 
> 2 ee kl - 78 14%, 
248 Kur. Klafter neue Straffengelander ſammt Kopf⸗ 
und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 233 37½ 


Zuſammen auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe 391 70% 
Zuſammen im Lemberger Kreiſe 2896 88¼ 
II. Im Przemysler Kreiſe auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 


Herſtellung an der Brücke Nr. 57 im Fiskalpreiſe von 164 11½ 
7 n „ Nr. 59 186 — 
P 1 „ Nr. 62 5 66 20 
e £ „ Nr 6% 1 123 86½ 
2 5 „ Nr. 67 y 109 35% 
1 8 de Nes 73 N 45 68 ¼ 
0 TE f 124 6% 
383% Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf⸗ 
und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 308 88 ¼ 


Zuſammen 1078 17 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Anbothe mit— 
telſt rechtsgiltig ausgeſtellten mit einem 10%, Vadium vom Fiskalbe⸗ 
trage belegten, ſchriftlichen und verſiegelten Offerte bis 16. März 1866 
und zwar bezüglich der Herſtellungen im Lemberger Kreiſe bei dem 
Lemberger, und für den Przemysler Kreis bei dem Przemysler k. k. 
Herrn Kreisvorſteher zu überreichen. 

Die diesfälligen al'gemeinen und ſpeziellen, namentlich aber die 
unterm 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten ſpeziellen Liefe⸗ 
rungsbedingniſſe können entweder bei den betreffenden Herren Kreis⸗ 


vorſtehern oder dem Lemberger k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 
Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4541. Celem zabezpieczenia potrzeb reparacyj do utrzy- 
mania goscincow we Lwowskim powiecie dla budowli gosciheöw na 
rok 1866 rozpisuje sie niniejszem licytacya zapomoca ofert. 

Odnosne potrzeby sa: 


I. W obwodzie lwowskim. 
a) Na Brodzkim goseihen glöwnym. zit. kr. 


Reparacya kaualu Nr. 2 w cenie fiskalnej 72 57½ 
9 mostu Nr. 10 4 51 33 
= „ Nr. 19 42 76 
5 kanalu Nr. 17 = 78 30 
5 wodocieku Nr. 17½½ 3 Ve 
; terasow od wody 313 88 


457 miernych sazui nowych debowych stupkow pore- 
ezowych i laczacych w cenie fiskalnej 704 86 
Razem na goscineu brodzkim 1452 72 
b) Na wegierskim goseineu glöwnym do Werecka. 


Reparacya przy kanale Nr. 17 w cenie ſiskalnej 10 84 


5 5 Nr. 22 95 123 77 
80 „ wodoeieku Nr. 2 5 16 38 ¼ 
817% miernych sazni newych baryer goseincowych 
wraz 2 slupami faczacemi i Srodkowemi w cenie fiskaln. 901 46°), 


Razem na glöwnym goscincu do Werecka 1052 46 


c) Na Jaworowskim goscincu kaczaeym. 
ACZACy 


Reparacye przy moseie Nr. 38 w cenie fiskalnej 80 18"), 
in 7 N 
he „ 5 Nr. 41 . 50 78 14% 
248 miern. sazni nowych baryer goscincowych wraz 
2 slupami faczacemi i Srodkowemi w cenie fiskalnej 233 37½ 
Razem na Jaworowskim goseinen laczacym 391 70'/, 


Razem w obwodzie Iwowskim 2896 88 ½ 


II. Wobwodzie Przemyskim na goseincu laczacym Jaworowskim. 


Reparacya przy moscie Nr. 57 w cenie fiskalnej 164 11½ 
— 3 * Nur. 50 — 136 — 
77 ” N Nr. 62 9 66 20 
7 9 „ Nr. 64 ä 123 86 ½ 
5 x 2 Nr. 67 hs 109 35 ½ 
1 5 „ Nr. 73 9 45 68 ¼½ 
» » „ Nr. 56 » 124 6%, 
383½ miern. sazni nowych baryer goscincowych wraz 
2 siupami laczacemi i srodkowemi w cenie fiskalnej 308 88%), 


— 
Razem 1078 17 
wal. austr. 

Majacych che& przedsiebiorcow wzywa sie, azeby swoje pro- 
pozycye zapomoca prawomocnie sporzadzonych we wadyum 10%to- 
we od ceny fiskalnej opatrzonych pisemnych i opieczetowanych ofert 
wniesli do dnia 16. marca 1866, a mianowicie owe, reperacyj w oh- 
wodzie lwowskim tyczace sie u lwowskiego, dotyczace zas przemy- 
skiego obwodu u przemyskiego c. k. starosty. 

Odnosne ogölne i szezegülne, Mianowicie owe, pod dniem 13. 
ezerwca 1856 J. 23821 obwieszczone specyalne warunki dostawy 
przejrzane byc moga albo u dotyczacych panow starostöw lub we 
Iwowskim powiecie dla budowy goseincow. 

Po terminie wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galie, Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 25. lutego 1866. 


(389) re: (2) 

Nr. 6282. Von dem k. k. Landes: als Handelsgerichte wird 
dem, von ſeinem gewöhnlichen Wohnorte Tarnopol abweſenden Jonas 
Tetilbaum mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Beſchluß vom 
10. Jänner 1866 3. 1159 wider ihn die Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 190 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten der Rachel Ax 
bewilligt worden ſei. 

Da der Wohnort desſelben nicht bekannt iſt, ſo wird ihm der 
Herr Landes-Advokat Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Frenkel auf ſeine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zu- 
eſtellt. 
* Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 21. Februar 1866. 


(390) Edikt. (2) 
Nr. 10633. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird der Jochwid Rudol, gebor. Jolles, Geſchäftsfrau, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaim J. Halpern, Geſchäftsmann 
in Lemberg Nr. 212% unterm 22. Juni 1863 3. 25592 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 281 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat. 
Da der Wohnort der Jochwid Rudo! gebor. Jolles unbekannt 
iſt, ſo wird ihr der Herr Advokat Dr. Roiüski mit Subftituirung des 
1 


Hrn. Advokaten Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Februar 1866. 

8 (i) 
Nr. 4203. Vom k. k. Bezirksgerichte in Sniatyn wird über das 
geſammte, wo immer befindliche bewegliche, ferner über das in den 
Kronländern, wo das kaiſeliche Patent vom 20ten November 1852 
Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen der Militär⸗Aſſiſtentenwitwe Fr. Klotilde Wawrzecka aus Snia- 
tyn hiemit der Konkurs eröffnet. Zum Vertreter der Kridamaſſe wird 
Herr Telesfor Pfau und zum einſtweiligen Vermögensverwalter Herr 
Heinrich Kamil beide in Sniatyn wohnhaft beſtellt. 

Es werden demnach Alle, welche an die genannte Schuldnerin 
irgend welche Anſprüche haben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufge— 
fordert, dieſelben mit einer gegen den Konkursmaſſevertreter gerichte— 
ten ordentlichen Klage längſtens bis Ende Februar 1866 anzumelden, 
und darin auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe 
verſetzt zu werden verlangen, nachzuweiſen, widrigenfalls ſie von dem 
vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand— 
rechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenfazions rechtes abgewieſen 
ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden. s 

Zum Vergleichsverſuche, Wahl eines definitiven Vermoögensver— 
walters, des Gläubiger-Ausſchußes und zur Verhandlung hierüber ob 
der Kridatarin die Rechtswohlthaten des §. 480 G. O. zuzuerkennen 
ſind, oder nicht, wird die Tagſatzung auf den 26. März 1866 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt, und zu derſelben werden ſämmtliche Gläu— 
biger, dann der einſtweilige Vermögens-Verwalter und der Maſſever⸗ 
treter vorgeladen. 

Sniatyn, den 26. Dezember 1866. 


(368) 


(381) Konkurs - Ausfchreibung. (1) 


Nr. 246. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 
Landesgerichtsrathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. öſt. W., 
eventuell mit 1680 fl. dit. W. erlediget. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre nach den in den §§. 16, 19 und 22 des Allerh. Patentes 
vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen ver⸗ 
faßten Geſuche binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in die 
Wiener Zeitung gerechnet beim Präſidium des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes einzubringen. Be: 

Von k. k. Landesgerichts⸗Präſidium. 

Lemberg, am 3. März 1866. 

(375) E dy K t. (1) 
Nr. 2601. C. k. sad krajowy lwowski tym edyktem zawia- 
damia Lazarza Zadurowieza, ze Rudolf Kurzweil przeciw Annie 
Botoz Antoniewicz, tudziez onemu i innym qeszeze pozew o Zapla- 
cenie sumy 35000 zir. m. k. ezyli 36750 21. W. a. 2 p. n. na d. 
950 kwietnia 1865 do 1. 18435 wytoczyt, w skutek ktörego termin 
do ustnej rozprawy pierwiastkowo na dzien 10. lipca 1865, a teraz 
na dzien 3. kwietnia 1866 wy»naczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanego Lazarza Zadurowieza nie 
jest wiadome, ustanawia sie onemu na jego koszt i niebezpieszen- 
stwo adwokata Dra. Czajkowskiego za kuratora, a adwokata Dra, 
Malinowskiego jego zastepca i dorecza sie temuz kuratorowi pozew 
i wezwanie na tenze termin. 

Zarazem napomina sie nieobeenego Przypozwanego, aby na 
tymze terminie albo osobiscie stanal, albo ustanowionemn kurato- 
rowi srodki do obrony przystal, lub tez sobie innego obroncg obrat 
i takowego sadowi wymienik, inaczej skutki 2 zaniedbania tego wy- 
niknaé mogace, sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 16. stycznia 1866. 

(415) Edikt. (1) 
Nr. 34. Vom k. k. Bezirksgerichte wird der, des Wohnortes 
unbekannten Marianna Gembalewicz geb. Piatkiewiez mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Dr. Sala- 
mon Chamajdes wegen Löſchung des Vergleichs dto. 4. Mat 1814 
und des daraus entſpringenden Verbindlichkeiten aus dem Laſtenſtande 
der Realität CN. 2 Stadt Jaroslau N. on. 45. sub praes. 4, Jän⸗ 
ner 1866 3. 34 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 16. 
Mai 1866 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Myszkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gericktsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 


— —— 


tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen“ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, den 16. Februar 1866. 


Gd e 0 


Nr. 233. Das k. k. Bezirksgeriat macht bekannt, daß über An, 
ſuchen des Psache Chajes der in feiner Exekuzionsſache gegen die del 
Wohnorte nach unbekannten Eheleute Jacob und Josefa Olszewskie 
pto. 160 fl. und 60 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. ergangene Beſcheid von 
20. Oktober 1865 3. 4261 dem die Belangten auf ihre Gefahr UM 
Koſten gleichzeitig beſtellten Kurator ad actum Hrn. Josef Wiecko#" 
ski unter der im §. 512 bezeichneten Folgen zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Dobromil, am 1. Februar 1866. 


E diet. (2 


Nro. 29479 ex 1865. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirk“ 
gerichte für die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekand 
gemacht, daß 3 


(378) 


(357) 


am 30. Auguſt 186% zu Tarnow ohne Hinterlaffunt 
einer letztwilligen Anordnung Osias Jolles geſtorben fei. 

Da diefem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perjon 
auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejen 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anfprl 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jaht 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzume 
den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung M 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hl 
Advokat Dr. Rechen als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt worden il. 
mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel all 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erke 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge 
zogen würde. 

Lemberg, am 15. Februar 1866. 


E d y kt. 029 


Nro. 2123. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia M 
niejszem niewiadomych 2 miejsca pobytu Szymena i Ludwike 50. 
haczek, ze przeciw nim na rzeez Wolfa Sauera nakaz platniek 
wekslowej sumy 75 zb K. a. 2 pn. pod dniem 12. paZdziernikt 
1865 do J. 14239 wydauym, i ustanowionemu dla nich kuratoro” 
panu adw. kraj. Drowi. Dwarskiemu 2 zastepstwem p. adw. kra) 
Dra. Regera doreezonym zoslat. 

Przemysl, dnia 22. lutego 1866. 


E d y k t. 0 


Nro. 1571. C. k. sad obwodowy w Przemysia uwiadamia ni 
niejszem p. F. E. Böhlke, ze w skutek prosby p. Rozalii Nagel‘ 
stein uchwala 2 dnia 12. styeznia 1865 nakaz zaplaty w 3 dufach 
summy wekslowej 100 2. a. w. 2 pn. i procent przeciw nieml 
wydany zostal. 

Gdy miejsce pobytu p. F. E. Boblke wiadomem nie jest, prze— 
to mu c. k. sad obwodowy w Przemyslu kuratora w osobie p. adw, 
kraj. Dra. Kozlowskiego z zastepstwem adw. kraj. p. Dra. Zezulk! 
postanowit, ktöremu wyz rzeczona-uchwala sie dorecza. 

Przemysl, dnia 1. lutego 1866. 


E d y ik t. (2 


Nro. 2122. C. k. sad obwodony w Przemysliu uwiadamia ni“ 
niejszem niewiadomych z miejsca pobytu Szymona i Ludwike Bo- 
haczek, Ze przeciw nim na rzecz Szymona Kowlera nakaz pfatni— 
czy summy wekslowej 42 . w. a. 2 pn. pod dniem 12. pazdzier- 
nika 1865 1. 14240 wydanym, i ustanowionemu dla nich kuratorow! 
p. adw. kraj. Drowi. Dworskiemn 2 zastepstwen p. adw. kraj. Dra 
Regera doreczonym zostal. 

Przemysl, dnia 22. lutego 1866. 


E dy k t. (2) 
Nro. 3575. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
p. Jana Marszalkiewicza, pr2edsiebiorce nasypow ziemnych przy 
budowie kolei zelaznej 2 miejsca pobytu niewiadomego, ze Mateus“ 
Wasacz Janowi Marszatkiewiezowi pelnomocnictwo 2 Listopada 
1865 r. do podniesienia wyplat 2 kasy towarzystwa budowy kolei 
Lwowsko - Czernowieckiej wypowiedziat, i ze to wypowiedzeni® 
p. adwokatowi Bardaschowi jako kuratorowi, ze substytucya p. ad- 
wokata Minasiewieza dla niego ustanowionemu sie wrecza. 


Stanislawow, dnia 21. lutego 1866. 
E diet. (2) 


Nr. 3572. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht biemit 
bekannt, daß wider den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe, 
kannten Herrn Johann Rozahski über Anſuchen des Hersch Fischler 
der Auftrag de datio 21. Februar 1866 Z. 3572 zur Zahlung der 
Wechſelſumme von 16 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen und dem für den 
Abweſenden beſtellten Kurator Herrn Advok. Dr. Skwarezyhski mil 
Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Dwernicki zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 22. Februar 1866. 


(352) 


(353) 


(351) 


(366) 


(361) 


